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Bericht des Predigers an der St. Katharinenkirche,
Christoph Thodiinus, Der seine Rettung aus der

Stadt (1631).*)

Als ich am Dienstag, den 10. Mai 1631, meine ge
wöhnliche Wochenpredigt gehalten und diese mit Gebet und
dem herkömmlichen Segenswunsche geschlossen hatte, ging
ich in meine Wohnung zurück. Da wurde uns von einigen
Leuten aus der St. Jakobipfarre die Schreckensbotschaft ge
bracht, daß der Feind schon auf dem Walle und sogar in
der Stadt sei. Obwohl wir dies noch nicht glauben wollten,

 erschraken wir doch gewaltig. Als aber immer schlimmere
Nachrichten zu uns gelangten und an der Wahrheit derselben

*) Diese Berichte einiger Personen aus der Zerstörung der Stadt
sind in der Bearbeitung der Hoffmann'schen Geschichte der Stadt
Magdeburg weggelassen worden, um hier eine Stelle zu finden. Der
Herausgeber war der Meinung, daß vielen Lesern der „Sagen der
Stadt"' diese persönlichen Aufzeichnungen eigner Erlebnisse nicht unan
genehm sein würden. Gerade solche Berichte bewirken mehr als alles
Andere eine lebendige Anschauung und Hineinversetzen in die Ver
gangenheit.


